
meabilität wird in einem schmalen
Frequenzband durch die starke Re-
sonanzüberhöhung in den beiden
unterbrochenen Spulen im SRR er-
zeugt. Die Schwierigkeit bei der
Synthese eines LHM besteht nun
darin, diese beiden sich durch ihre
Nahfelder gegenseitig beeinflussen-
den Effekte so zu kombinieren,
dass für gewisse Frequenzen gleich-
zeitig e und m negativ werden (Abb.
2a).

Versteht man die Wirkungsweise
von LHM also richtig als eine Mög-
lichkeit, durch geschickte Modell-
bildung auf einer im Vergleich zur
Wellenlänge kleinen Größenskala
neue makroskopische Effekte zu er-
zielen, so ergeben sich eine ganze
Reihe möglicher Anwendungen.
Denkbar sind z. B. Mikrowellen-
bauelemente wie Filter, Phasen-
schieber und Resonatoren mit 
besonderen Eigenschaften, insbe-
sondere mit sehr kleinen Abmes-
sungen, oder dünne Materialschich-
ten mit starken Filtereigenschaften
etwa für die Radartechnik. Dagegen
wird die Funktionsweise der bereits
in [1] skizzierten perfekten Linse
für Mikrowellen- oder optische An-
wendungen (Abb. 2b) durch die
stark dispersiven Eigenschaften rea-
ler LHM-Konzepte eingeschränkt.
Auch wurden nach der Bestätigung
des LHM-Effekts schnell Nachteile
der gezeigten SRR-Struktur deut-
lich: Die starken Feldüberhöhungen
im Resonator führen – neben eini-
gen durchaus erwünschten Effekten

[2] – einerseits zu großen dielektri-
schen Verlusten im Trägermaterial
und andererseits zu einer starken
Begrenzung der nutzbaren Band-
breite. Doch inzwischen gibt es
bereits alternative Vorschläge für
LHM, die z. B. eine vergrößerte
nutzbare Bandbreite aufweisen.

Rolf Schuhmann und 

Thomas Weiland 

[1] V. G. Veselago, Soviet Physics
Uspekhi 10, 509 (1968)

[2] J. B. Pendry et al., IEEE Trans.
MTT 47, 2075 (1999)

[3] R. A. Shelby, D. R. Smith und S.
Schultz, Science 292, 77 (2001)

[4] A. L. Pokrovsky und A. L. Efros,
Phys. Rev. Lett. 89, 093901 (2002)

[5] T. Weiland et al., J. Appl. Phys. 90,
5419 (2001)

[6] C. G. Parazzoli et al., Phys. Rev.
Lett. 90, 107401 (2003)

[7] A. A. Houck und J. B. Brock, I. L.
Chuang, Phys. Rev. Lett. 90,
137401 (2003)

[8] W. Rotman, IEEE Trans. APS
10(1), 82 (1962)

�
Sonnenneutrinos: zurück zur
Astrophysik!
Nachdem der teilchenphysikalische
Aspekt in den letzten Jahren domi-
nierte, konzentriert sich die Sonnen-
neutrino-Forschung nun wieder auf
ihren ursprünglichen Gegenstand,
die Sonnenphysik. Eine Analyse al-
ler Sonnenneutrino-Daten erlaubt
den Schluss, dass der Anteil des
CNO-Zyklus an der Energieerzeu-
gung in der Sonne kleiner als 7,3 %
ist.
Im vergangenen Jahr wurden die
beiden letzten noch fehlenden
Mosaiksteine zur Lösung des so ge-
nannten Sonnenneutrino-Problems
gefunden. Im April erbrachte der
SNO-Detektor im kanadischen
Sudbury den Nachweis, dass die im
Sonneninneren produzierten Elek-
tron-Neutrinos (ne) am terrestri-
schen Detektor als eine Mischung
aus Elektron-, Myon- und Tauon-
Neutrinos (ne, nm, nt) ankommen [1].
Damit ist endgültig klar, dass die
gemessenen Sonnenneutrino-Defi-
zite aller sechs bisher durchgeführ-
ten Experimente durch Neutrino-
Oszillationen verursacht werden
und nicht etwa durch unserer unzu-
reichendes Verständnis der Neutri-
noproduktion im Sonneninneren.
Im Dezember schließlich zeigten
die ersten Resultate des Kam-
LAND-Detektors in der japani-
schen Kamioka-Mine, dass Anti-

Neutrinos, die in japanischen und
koreanischen Kernreaktoren einige
hundert Kilometer vom Detektor
entfernt produziert werden, eben-
falls oszillieren [2]. Dadurch wur-
den die zuvor noch möglichen
Oszillations-Szenarien für Sonnen-
neutrinos auf einen kleinen Para-
meter-Bereich (die so genannte
Large-Mixing-Angle- oder LMA-
Lösung) eingeschränkt [2].

Als jedoch Raymond Davis Jr.
vor über vierzig Jahren seine Pio-
nierarbeiten zum Nachweis von
Sonnenneutrinos mit Hilfe eines ra-
diochemischen Chlor-Detektors be-
gann, für die er im letzten Jahr mit
dem Physik-Nobelpreis ausgezeich-
net wurde [3], war seine Motivation
ausschließlich astrophysikalischer
Natur. Davis wollte die Theorie der
Energieerzeugung in der Sonne ex-
perimentell überprüfen, die Hans
Bethe schon 1939 in seiner grundle-
genden Arbeit zur Wasserstoff-Fusi-
on in der Sonne aufgestellt hatte.
Danach sind im Prinzip zwei ver-
schiedenen Reaktionszyklen mög-
lich.

Der Proton-Proton-Zyklus (pp-
Zyklus) beginnt mit der Verschmel-
zung von zwei Protonen zu einem
Deuterium-Kern, während der Koh-
lenstoff-Stickstoff-Sauerstoff-Zyklus
(CNO-Zyklus) durch die Anlage-
rung eines Protons an einen schon
in der Sonnenmaterie vorhandenen
12C-Kern ausgelöst wird. Einige der
Reaktionen in den beiden Zyklen
sind b-Zerfälle, die dabei erzeugten
Elektron-Neutrinos (ne) machen
den solaren Neutrino-Fluss aus. In
der Summe ist das Ergebnis in bei-
den Reaktions-Zyklen das gleiche:
Vier Protonen werden in ein a-Teil-
chen, zwei Positronen und zwei
Elektron-Neutrinos umgewandelt. 

In seiner Original-Arbeit kam
Bethe noch zu dem Schluss, dass
der CNO-Zyklus die Energieerzeu-
gung in der Sonne dominiert. Heute
geht man jedoch davon aus, dass
dies nur bei Hauptreihensternen
der Fall ist, die wesentlich masse-
reicher als die Sonne sind. Der
Grund hierfür liegt in der höheren
Coulomb-Barriere für die Reaktio-
nen des CNO-Zyklus; diese benöti-
gen deshalb höhere Temperaturen
im Sternzentrum. In der Sonne soll-
te dagegen nach dem Standard-
Sonnen-Modell (SSM) nur etwa
1,5 % der Leuchtkraft durch den
CNO-Zyklus erzeugt werden [4].
Die Abbildung zeigt das Energie-
spektrum der Sonnenneutrinos, wie
es sich aus dem SSM ergibt. Die
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Abb. 2:
��a) Typische Frequenzverläufe für die gemittelte Permittivität
ee(f) in einem „Plasmamedium“ aus metallischen Drähten und
die gemittelte Permeabilität mm(f) in einem SRR-Medium (aus
Feldsimulation), mit jeweils negativem Bereich. 
��b) Der negative Brechungsindex bei LHM geht mit einem
negativen Brechungsindex einher, der im Prinzip eine „perfekte
Linse“ mit neuartigen Abbildungseigenschaften ermöglicht.
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pp-, pep-, 7Be- und 8B-Neutrinos
werden im pp-Zyklus erzeugt,
während die Neutrinos des CNO-
Zyklus aus den b+-Zerfällen von
13N, 15O und 17F stammen.

Die bisher durchgeführten Son-
nenneutrino-Experimente gliedern
sich in zwei Typen. Das Chlorexpe-
riment und die beiden Gallium-
Experimente (GALLEX/GNO und
SAGE) basieren auf dem radioche-
mischen Prinzip, bei dem nicht die
eigentliche Neutrino-Reaktion be-
obachtet wird, sondern später die

dabei produzierten Atomkerne aus
dem Detektor extrahiert und nach-
gewiesen werden. Diese Detektoren
können daher nur den integralen
Neutrinofluss von ihrer jeweiligen
Energieschwelle an (gewichtet mit
dem Wirkungsquerschnitt als Funk-
tion der Energie) messen (Abb.).
Die übrigen drei Detektoren regi-
strieren das Cherenkov-Licht, das
durch Neutrinoreaktionen mit
Elektronen oder Deuterium-Kernen
in großen Wasser- (Kamiokande
und Super-Kamiokande) oder
Schwerwasser-Tanks (SNO) erzeugt
wird. Die Cherenkov-Detektoren
können wegen des Untergrundes
nur ab einer Neutrinoenergie von
ca. 5 MeV messen, sie erfassen da-
her nur den hochenergetischen An-
teil der 8B-Neutrinos aus dem pp-
Zyklus (Abb. ). Nur drei der sechs
Experimente sind derzeit noch in
Betrieb (GNO, SAGE und SNO).

Das Fernziel der experimentellen
Sonnenneutrino-Forschung ist die
direkte Messung der Neutrino-In-
tensität aller solaren Neutrinoquel-
len als Funktion der Neutrinoener-
gie. Damit könnten astrophysikali-
sche Details des SSMs überprüft
werden; so unter anderem auch die
Frage, welchen Anteil der CNO-
Zyklus an der Energieerzeugung in
der Sonne hat. Zwar ist man von
diesem Ziel noch weit entfernt und

die direkte Messung der CNO-Neu-
trinos steht noch aus. Da jedoch die
beiden radiochemischen Detekto-
ren in ihrem Signal einen entspre-
chenden CNO-Anteil haben müssen
(nach dem SSM beträgt dieser An-
teil für beide Detektoren etwa 7 %
[4]), sind Aussagen über den CNO-
Beitrag zur Sonnen-Leuchtkraft im
Prinzip trotzdem möglich. In einer
kürzlich veröffentlichten Arbeit
sind J. N. Bahcall und Mitarbeiter
dieser Frage nachgegangen [5].

Dazu haben die Autoren eine
globale Analyse aller Sonnenneutri-
no-Daten und des KamLAND-
Ergebnisses unter Einschluss von
Neutrino-Oszillationen durchge-
führt, wobei der CNO-Anteil an der
Gesamt-Leuchtkraft der Sonne will-
kürlich (abweichend vom SSM) va-
riiert wurde. Die beste Verträglich-
keit mit den Messdaten aller Expe-
rimente ergeben Sonnenmodelle
mit einem geringen Anteil des
CNO-Zyklus an der Leuchtkraft der
Sonne. In der Tat liefert ein Son-
nenmodell ganz ohne CNO-Beitrag
den besten Fit an die Daten; es
zeigt sich aber, dass der Fit nicht
wesentlich schlechter wird, solange
der CNO-Anteil kleiner als 5 %
bleibt. Aus den Untersuchungen
lässt sich eine obere Grenze (3s)
für den CNO-Beitrag zur Leucht-
kraft der Sonne von 7,3 % angeben.

Wie sind die Aussichten, diese
experimentelle Obergrenze weiter
zu verbessern oder gar einen Mess-
wert zu erhalten? Die Gallium-De-
tektoren sind derzeit die einzigen
Experimente, die die niederenerge-
tischen Sonnenneutrinos (und da-
mit auch die Neutrinos aus dem

CNO-Zyklus) integral erfassen kön-
nen. Das ist einer der Hauptgründe,
die Messungen mit dem GNO-De-
tektor fortzusetzen. Die dadurch
mögliche weitere Reduktion der
statistischen und systematischen
Fehler des GNO-Signals wird für
zukünftige astrophysikalische Inter-
pretationen der Sonnenneutrino-
Daten dringend benötigt. Der kurz
vor der Inbetriebnahme stehende
Borexino-Detektor, dessen Haupt-
aufgabe die Messung der 7Be-Neu-
trino-Linie (Abb. ) ist [6], wird aller
Voraussicht nach in der Lage sein,
die CNO-Obergrenze auf etwa 5 %
zu reduzieren [5]. Langfristig
schließlich ruht die Hoffnung auf
der Entwicklung neuartiger Detek-
toren, die Sonnenneutrinos im
MeV-Bereich und darunter in Echt-
zeit mit Energie-Information mes-
sen können [7].

Wolfgang Hampel
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dem CNO-Zyklus
(orange) auf der
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Standard-Sonnen-
Modell [4]. Die
verschiedenen
Detektoren (Ga,
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Borexino) detek-
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jeweils eingezeich-
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Schwelle (siehe
Text).
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� 
Terahertz-Durchbruch bei BESSY
Physikern um Godehard Wüstefeld ist es
an der BESSY-Synchrotronstrahlungsquelle
in Berlin gelungen, besonders intensive
und kohärente Terahertz-Strahlung zu
erzeugen1). Dabei ist der Strahl erstmals
stabil – im Unterschied zu vergleichbaren
Versuchen etwa am Freie-Elektronen-Laser
des Jefferson Laboratory2) – und von
großer Bandbreite. Damit eignet er sich für
die Spektroskopie im fernen Infrarotbe-
reich mit Wellenlängen zwischen ca. 1 mm
und 15 mm. Den Berliner Physikern gelang
dieser Erfolg, in dem sie die Magnetfelder
im Speicherring so einstellten, dass die
Länge der Elektronenbündel der Wellenlän-
ge von Terahertz-Strahlung entsprach. Die
Elektronen im Bündel verhalten sich dann
wie ein einziges riesiges Teilchen und
emittieren kohärente Terahertz-Strahlung.

� 
Neue Zerfallsart bei B-Mesonen
Eine internationale Forschergruppe am Bel-
le-Detektor des japanischen KEK-Laborato-
riums hat erstmals den Zerfall von B-Meso-
nen in Paare von Baryonen – genauer in
ein Antiproton und ein Lambda-Baryon –
beobachtet.3) Der zugehörige gemessene
Verzweigungsanteil („branching fraction“),
d. h. der Anteil der Teilchen, die auf diese
Weise zerfallen, lässt sich nur mit einem
der derzeit existierenden Modelle für den
B-Mesonen-Zerfall in Einklang bringen. Da-
bei ist charakteristisch, dass der Verzwei-
gungsanteil für den Zwei-Baryonen-Zerfall
der B-Mesonen etwa eine Größenordnung
kleiner ist als derjenige für den Dreiteil-
chenzerfall.

1) M. Abo-Bakr et al., Phys. Rev. Lett. 90, 094801
2) s. Physik Journal, Februar 2003, S. 18
3) N. Gabyshev et al., Phys. Rev. Lett. 90, 121802

Kurzgefasst…



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


